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Str. 28 gSsfï*. fBSsseia. („ûWe^«biaîTj

ban unb ein ïreiblfaug; $nl. âatin, ©pengtermeifier,
für Umbau ber Stofenau unb einen fpinterljauganbau;
S. ©oppelfa, Maurermeifter, fäc einen 2Bafd$au8au§bau;
§. Müßer=Dfterroalber, ©Breinerraeifter, für einen @ar=
tenfodel; Ottmar SBinber, söädermeifter, für eine ®Bau=
fenfterantage; ßjj. SBeifjer, gabritabeiter, für ein SBienen»

laug; ®. ß|erno, gum Somen, für Scfießung eineg Sianb»
fteineS groifBen Den §ofpiä§en Söroen unb ©Broeigerljof;
9lid&. ®nbtefj, ïîanfDirettor a. 35., für einen ©otjn^auä-
neubau; Satt). SirBgemeinbe, für Srroeiterung bes grieb»
|ofeg; ©Broeig. SSolfêbanE für ®infriebigung Der Stegen»
fdtjafî an ber Steptunfiraffe; ®mil iÖtuifBer, gum @runb»
ftein, für ©cfießnng einer Slutogarage. — 25ag gener»
roefp unb ©trafjenroerfgeugbepot in SceugltngereOft ift
fertig erfteßt; es finb nun fdjöne unb praftifBe Sofale
für Unterbringung ber Söfdbgeräte unb öeg ©troffen»
metfgeugeS bor^anben. $roe(Jg9£u§barmaBung beg 35aB=
raumeg fofl noB ein Stoben gelegt roerben.

Stuf Intxag ber ©traffentommiffion finb u. a. für
bag iöubget pro 1928 üorgufeijen: 1. Umbau Der

Ueberbrüdung unterhalb Dem ©t^rofentobel. 2. $er>
bretterung ber SägbaB*@teig'©traf3en£reugung. 3.

ßumauerung ber ehemaligen ©Böpföfunnenftnbe im
Äogenbac^tobel. 4. Slugbefferung beg Sgegmerroegeg.
— gür Die ®rridjtung eineg ^entratbatjntjofeS
Son)tang=Sreuglingen ift bon Detter, SReg.»©aurat a. 2).
in gceiburg ein probifotift^eg ißrojeft auggearbeitet roor»
ben, roonaB aüe Öabn^ofanlagen in bag ®öbeligebtet
(@emar£ungen Sonftang, ®ramtg^ofen unb Sfägerroilen)
ïommen mürben; bom betreffenben pane roirb ©injtctjt
genommen. — 35ie Slationalftrafje ift fertig erfteßt; eg

ift für ben ®inbau Sfeerbeton mit Me£pt)altguja| ber»
menbet raorben. S5er Slugbau beg ïrotîoirg unb
bag @e£en ber ©trafjenbäume mirb näd^fieng erfolgen.
— 35ag ißrojett ber SBar mroafferbabanfialt ift
mit Dem 2)aBftod;umbau beg 9îatl)aufeg in 58er«

binbung gu brtngen. SlrdjiteEt St. ©Bellenberg er»
hält Stuftrag gur ®cfieüung bon iß lan en unb" Soften»
beredpiungen. —.groetf* ®inbau eineg neuen ®ureaug
im ©emeinbehaug für ben ©teuerfefretär roirb Sir»

Bitett §. SBeibeli ein pojeEt augarbeiten. — Saut
SBefäjlufi beg Uîegierunggrateg rourbe an bie Soften ber

§afenbaggerung unb ©teganlage im Setrage
bon 0fr. 31,096.55 etn ©taatgbeitrag bon 25 pogent
5t. 7,774.15 bereinigt.

Jtttfrttf fitr
3« roenigen Sagen roirb bie biegjährige roeigen»

roodje" Slnfang nehmen; fie finfcet uout j(5. fcis
29. (DBtofcet ftatt uttb fteUt eine tiefere <2rfaf»
fung uttb bcffere HJiirbigung fchweigevifcher 2lrt
wnb 2lrt»elt bar.

SBtelfadj begegnet man noB ber Stuffaffung, eg Raubte

fiB bei ber ©BroetgerrooBe «m ettte „trämerifBe" 58er«

anftatîung. SJtatürttB muff fte in irgenb einer SUtfmacïjung

gum Sotfe fpreBen, mag am beften gerabe burB bte

SefannlmaBung an ben SerïaufgfteBen non SBaren ge=

fBtefB Stber ihre gbee ge^t roeit ttefer. Sie foß bem
SchweijetmolBe augenfällig bie (Srwnbunt^r^eit
bes wirtfchaftlidjen Strebens $>rebigen, feaft in
jebem Canbe int ^ntereffe ber eigenen IDo^l»
fa^rt bie heimatlichen i)ilfs« unb ©rmerbsgneHen
crfchöyft werben muffen, ehe man ju Huslanb?
^rebnBten feine guftucht nimmt.

©B^äfit biefer ©eoanfe im ©Broeijerootfe tiefe SGBurgetn,

fo roerben bamit aüe 'fßrobuüionggebtete — Sanbroirt«

fBaft, Qnbuftrie, §anbet, ^anbroerî unb ©eroerbe —
geförbert. 25er roirtfBafttiB« ißatriotigmu§ tann gerabe
in ber gefBäfiHB gebrüdten Seit, in ber roir tatfäBüB
leben, etneg ber Mittel bilben, un§ boB roieber einer
befferen Quîunft entgegenjnfü^ren, unb eg roirb baburB
niBt etroa nur ber etne ober anbere ©rroer&ggroetg eine

Sefferfteßung, fonbern auB bie roirtfBafttiBe Sage beg

©Broetgeroolfeg fctrter ©efamBett eine Hebung erfahren.
3n ben S5ienfi ber „®B®^®®oBe" fiB in

erfter Stnte ber ganje ©eroerbeftanb fteßen. Qm roeitern

riBten roir aber auB eine« brtngenben Stppeß an unfere
©Bweigetfrauen, ben ©ebanfen ber ©BroetgerrooBe
mit altem ffierftänbntg unb aßet ®nt]"Bieben^eit gu er»

faffen unb praftifB augguroerten. ®te fBroetgerifB« Sauf»
fraft foß tu erfter Stnte ben fBroeigerifBen ©rgeugniffen
gugute tommen.

Qn btefem ©inne, ©B»>%^oK, §anb an§ Sßerl

Sern, ben 10. Dftober 1927.
@eroerbeoerbanO:

®er ißräfibent: ®r. f). SfB«mt.
®ie ©elretäre ; ©aleaggi, §ürfpr.

®r, 8Î. Qaccarö.
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bau und ein Treibhaus; Jul. Zahn, Spenglermeister,
für Umbau der Rosenau und einen Hinterhausanbau;
C, Soppelsa, Maurermeister, für einen Waschhausausbau;
H. Müller-Osterwalder, Schreinermeister, für einen Gar-
tenfockel; Othmar Binder, Bäckermeister, für eine Schau-
fensteranlage; Ch. Weißer, Fabrikarbeiter, für ein Bienen-
Haus; E. Cherno, zum Löwen, für Erstellung eines Rand-
steines zwischen den Hofplätzen Löwen und Schweizerhof;
Rich. Endreß, Bankdirektor a. D., für einen Wohnhaus-
neubau; Kath. Kirchgemeinde, für Erweiterung des Fried-
Hofes; Schweiz. Volksbank für Einfriedigung der Liegen-
fchast an der Neptunstraße; Emil Brutfcher, zum Grund-
stein, für Erstellung einer Autogarage. — Das Feuer-
wehr- und Straßenwerkzeugdepot in Kreuzlingen-Ost ist
fertig erstellt; es sind nun schöne und praktische Lokale
für Unterbringung der Löschgeräte und des Straßen-
Werkzeuges vorhanden. Zwecks Nutzbarmachung des Dach-
raumes soll noch ein Boden gelegt werden.

Auf Antrag der Straßenkommisfion sind u. a. für
das Budget pro 1928 vorzusehen: 1. Umbau der
Ueberbrückung unterhalb dem Schrofentobel. 2. V er-
breiterung der Käsbach-Steig-Straßenkreuzung. 3.

Zumauerung der ehemaligen Schöpfvrunnenstube im
Kogenbachtobel. 4. Ausbesserung des Besmerweges.
— Für die Errichtung eines Zentralbahnhofes
Konstanz-Kreuzlingen ist von Vetter, Reg.-Baurat a. D.
in Freiburg ein provisorisches Projekt ausgearbeitet wor-
den, wonach alle Bahnhofanlagen in das Döbeligebiet
(Gemarkungen Konstanz, Emmishofen und Tägerwilen)
kommen würden; vom betreffenden Plane wird Einsicht
genommen. — Die Nationalstraße ist fertig erstellt; es
ist für den Einbau Tserbeton mit Mexphaltzujatz ver-
wendet worden. Der Ausbau des Trottoirs und
das Setzen der Straßenbäume wird nächstens erfolgen.
— Das Projekt der Warmwasserbadanstalt ist
mit dem Dachstockumbau des Rathauses in Ver-
bindung zu bringen. Architekt A. Schellenberg er-
hält Auftrag zur Erstellung von Plänen und Kosten-
berechnungen. —Zwecks Einbau eines neuen Bureaus
im Gemeindehaus für den Steuersekretär wird Ar-
chitekt H. Weideli ein Projekt ausarbeiten. — Laut
Beschluß des Regierungsrates wurde an die Kosten der

Hafenbaggerung und Steganlage im Betrage
von Fr. 31,996.55 ein Staatsbeitrag von 25 Prozent —
Fr. 7,774.15 bewilligt.

Aufruf fur die „Schwetzerwoche".
In wenigen Tagen wird die diesjährige „Schweizer-

woche" ihren Anfang nehmen; sie findet vom bis
2Y. Oktober statt und stellt eine tiefere Erfaf-
sung und bessere Würdigung schweizerischer Art
und Arbeit dar.

Vielfach begegnet man noch der Auffassung, es handle
sich bei der Schwetzerwoche um eine „krämerische" Ver-
anstaltung. Natürlich muß sie in irgend einer Aufmachung
zum Volke sprechen, was am besten gerade durch die

Bekanntmachung an den Verkaufsstellen von Waren ge-
schieht. Aber ihre Idee geht weit tiefer. Sie soll dem
Schweizervslks augenfällig die Grundwahrheit
des wirtschaftlichen Strebens Predigen, dasi in
jedem Lande im Interesse der eigenen Wohl-
fahrt die heimatlichen Hilfs- und Erwerbsquellen
erschöpft werden müssen, ehe man zu Ausland-
Produkten feine Zuflucht nimmt.

Schlägt dieser Geoanke im Schweizeroolke tiefe Wurzeln,
so werden damit alle Produktionsgebtete — Landwirt-
schaft, Industrie, Handel, Handwerk und Gewerbe —
gefördert. Der wirtschaftliche Patriotismus kann gerade
in der geschäftlich gebrückten Zeit, in der wir tatsächlich
leben, eines der Mittel bilden, uns doch wieder einer
besseren Zukunft entgegenzuführen, und es wird dadurch
nicht etwa nur der eine oder andere Erwerbszweig eine

Besserstellung, sondern auch die wirtschaftliche Lage des

Schweizervolkes in seiner Gesamtheit eine Hebung erfahren.

In den Dienst der „Schwetzerwoche" muß sich in
erster Linie der ganze Gewerbeftand stellen. Im weitern
richten wir aber auch einen dringenden Appell an unsere

Schweizerfrauen, den Gedanken der Schweizerwoche
mit allem Verständnis und aller Entschiedenheit zu er-
fassen und praktisch auszuwerten. Die schweizerische Kauf-
kraft soll in erster Linie den schweizerischen Erzeugnissen
zugute kommen.

In diesem Sinne, Schweizeroolk, die Hand ans Werk!
Bern, den 10. Oktober 1927.

Schweizer. Gewerbeverband:
Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaeeard.
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